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Herren Landesklasse Gr. 1

TSB Horkheim : SpVgg Eschenau 
Samstag, 20.11.2021, 16:00 Uhr

Remis zwischen dem TSB Horkheim und der SpVgg 
Eschenau

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Gunne / Schneider nach ca. 4
Stunden den Matchball für die SpVgg Eschenau im verlegten Spiel der Herren Landesklasse Gr. 1
verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSB Horkheim. Das Heimteam konnte im 9.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TSB Horkheim nun ein Punkteverhältnis von 5:13 und die
SpVgg Eschenau ein Punkteverhältnis von 7:9 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Deutlich war die 0:3-Pleite von Hübner / Fantaguzzi gegen Geiger / Tremmel. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Schuster / Waldenmaier in ihrem Doppel gegen Gunne /
Schneider etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Nur einen Satz verloren jedoch Starkloff / Elsner beim 11:8, 11:5, 5:11, 11:8 gegen
Hessenauer / Döring und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 11:4, 11:7, 11:7 gegen
Nico Geiger fand Patrick Schuster von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beim 7:
11, 8:11, 9:11 gegen Johannes Gunne fand indes Henrik Starkloff von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Gekämpft bis zum Schluss hatte
danach Florian Elsner im Match gegen Klaus Hessenauer, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Unglücklich war Florian Waldenmaier in der Begegnung gegen Hannes Schneider,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Beim 0:3 gegen Nils Tremmel fand Philip-Sebastian Hübner von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen.
Gianni Fantaguzzi hatte im Einzel gegen Fabian Döring am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler in die
Box. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Patrick Schuster gegen Johannes Gunne. 2:3 hieß es
jedoch am Ende, als Henrik Starkloff und Nico Geiger am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Die richtige
Herangehensweise hatte Florian Elsner wiederum beim 3:0-Erfolg gegen Hannes Schneider ab dem
ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Auf
dem falschen Fuß erwischte Florian Waldenmaier seinen Gegner Klaus Hessenauer beim eher
ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Auf dem falschen Fuß erwischte Philip-Sebastian Hübner
seinen Gegner Fabian Döring beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Gianni Fantaguzzi
bekam es nun mit Nils Tremmel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Gianni Fantaguzzi am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das
war nichts für schwache Nerven. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Fantaguzzi endete. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne
Satzgewinn für Hübner / Fantaguzzi verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Gunne /
Schneider. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSB Horkheim tritt dabei geben den SV Westgartshausen an,
während es die SpVgg Eschenau mit dem TSV Untereisesheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSB Horkheim

Doppel: Hübner / Fantaguzzi 0:2, Schuster / Waldenmaier 0:1, Starkloff / Elsner 1:0 
Einzel: P. Schuster 2:0, H. Starkloff 0:2, F. Elsner 1:1, F. Waldenmaier 1:1, P. Hübner 1:1, G.
Fantaguzzi 2:0 

 SpVgg Eschenau
Doppel: Gunne / Schneider 2:0, Geiger / Tremmel 1:0, Hessenauer / Döring 0:1 
Einzel: J. Gunne 1:1, N. Geiger 1:1, H. Schneider 1:1, K. Hessenauer 1:1, F. Döring 0:2, N. Tremmel
1:1


